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| Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 

} für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 

N geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 

| monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 
Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


(Thorner Preſſe) LIU 
Chorn, Donnerstag den 15. Auguſt 1918. 


N Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeſle oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
2 ⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


22 außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 


vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet 


* 


Zuſen dungen ſind Kerjon, 
Forderungen können nicht berückſichtigt we 
. ͤ TTT 


E 


foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des J 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 
—— . — ꝑlln————— 


die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
n- und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 


Der Weltkrieg. 


Das Crlahmen der feindlichen | 
ffenſive. 


In gewaltiger Kraftanſtrengung bemüht ſich die 
Entente ſeit Julimitte, die ihr verloren gegangene 
Initiative wiederzugewinnen; faſt hatte es den An⸗ 127 0 Bi ; 
ſchein, als ob es ihr gelingen würde, — jedoch dieſe oe 
Erſcheinung war nur vorübergehend. Um Stunden 
und Tage handelte ſich das Hin⸗ und Herſchwanken 
der Initiative, um dann endlich mit Abſtoppen der 
feindlichen Angriffe zu zeigen, daß ſie doch bei uns 
geblieben iſt. Zweifellos hat Foch ſein Ziel durch 
gleichzeitigen Angriff an mehreren Frontſtellen er⸗ 
reichen wollen. Beabſichtigt war, das läßt ſich jetzt 
ſchon überſehen, ein gleichzeitiger Angriff gegen 
unſere am weiteſten vorſpringenden Frontteile bei 
Amiens und an der Marne. Aber dieſe Gleich⸗ . 
zeitigkeit des Angriffs wurde verhindert durch unſe⸗ - 5 
ren Angriff beiderſeits von Reims, der dort den 
vorzeitigen Beginn der franzöſiſchen Offenſive zur 
Folge hatte. Wahrſcheinlich waren die Engländer 
mit ihren Vorbereitungen noch nicht ganz fertig, die ee 
Räumung einiger vorgeſchobener Brückenkopf⸗ e e ö 
ſtellungen an der Ancre und Anre verdarb ihm auch N N N: 


55 1 3 


ſüdweſtlich von Laſſigny griff der Feind 
Feind im Gegenſtoß ab. 


Leutnant Roeth feinen 20, Luftſieg. 


Berlin, 14. Auguſt. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 14. Auguſt. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. | ur ge 


Weſtlicher Kriegsſchau platz . 
ü Heeresgruppe fronprinz Rupprecht: 
Erfolgreiche Vorfeldkämpfe zwiſchen Bier und der Scarpe. 
Merris und ſüdlich der Lys ſcheiterten Vorſtöße des Feindes. 
f g Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn: 
Teilkämpfe beiderſeits der Somme und nördlich der Ayre. 


südlich von 


Weſtlich und 
von neuem an. Beiderſeits von Canny 


brach der Angriff in unſerem Feuer zuſammen. Weiter ſüdlich ſchlugen wir den 


b n Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: e e 
Kleinere Infanteriegefechte an der Vesle und öſtlich von Reims. ö 


6 


Leutnant Bolle errang ſeinen 30., Oberleutnant Loerger feinen 29. und 


Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


5 N ee — .. ... —.. —.—.. .. EEE EEE RE EEE LEE EEE Erg 
das Konzept, ſodaß der engliſche Angriff zeitlich 8 


hinterherhinkte. Durch dieſen Mangel an Gleich- bis drei engliſche Diviſtonen in der Gegend von 


zeitigkeit haben die feindlichen Angriffe an Wucht Morlancourt an. Südlich von ihnen rückten das 
entſchteden iengebüßt; unſere Lage hätte unange⸗ anſtraliſche Korps mit vier Diviſionen und außer⸗ 
nehmer werden können, wenn ſie zuſammen erfolgt dem vier kanadiſche Diviſionen an. Alle dieſe gal⸗ 
wären. Der unbeſtreitbare Anfangserfolg der Eng⸗ ten als beſonders gute Angriffstruppen, die ſeit 
länder füdlich der Somme hat ſich nun ncht mehr längerer Zeit nicht mehr im Gefecht geſtanden 
wesentlich ausbreiten können, trotz weiterer ſtarker hatten. Auch iſt feſtgeſtellt, daß vier franzöſiſche Di⸗ 
Angriffe, die wir abſchlugen. Auch aus edn feind⸗ vtſionen an dem Kampf beteiligt geweſen ſind. Die 
lichen Berichten ergibt ſich, daß unſer Widerſtand neuen engliſchen Rieſentanks, die hier zum erſten 
auf der ganzen Linie recht kräftig geworden iſt Male auftraten, find noch um einige Fuß länger 
Dieſ. Vorbereitung der öffentlichen Munung der und beſitzen kräftigere Motore. Der moraliſche 
Ententeländer iſt hinlänglich bekannt. Sie bedeu⸗ Eindruck dieſer Maſſenungetüme iſt für den Vertei⸗ 
tet, daß mit weiteren Erfolgen nicht zu rechnen 'ſt. diger die Hauptgefahr. Die Nervenprobe haben 
Im Gegenteil, die feindlichen Verluſte mehren ſich unjere Kämpfer glänzend überſtanden. Überall da, 
an der ganzen Angriffsfront, auch gerade in der zu wo die Tanks in den Bereich unſeres Artiflerie⸗ 
Beginn des Angriffs am meiſten geſchädigten feuers gelangten, wurden fie vernichtet. In welcher 
Frontmitte iſt die Lage anſcheinend pariert. Sie Dichte dic Engländer mit ihren Tanks angriffen, 
zeigen, daß wir überall hinter den Fronten genü⸗ erhellt daraus, daß auf einem Diviſionsabſchnitt auf 
gend örtliche Neſerven halten, die in die Schlacht eine Breite ron 4 Kilometer 43 zerſchoſſene Tanks 
eingreifen konnten. An einzelnen Stellen, wie ſüd⸗ liegen blieben, die alle durch unſer Artillexie⸗ und 
weſtlich von Chaulnes, ſchritten unſere Truppen be⸗ Maſchinengewehrfeuer vernichtet wurden. Rechnet 
reits wieder zu örtlichem Angriff und nahmen. den man hinzu, daß ein großer Teil der Tanks entkom⸗ 
Ort Hallu wieder. Zwiſchen Avpre und Oiſe, alſo mien iſt, jo können die Zwiſchenräume nicht mehr als 
am rechten feindlichen Angriffsflügel, ſcheinen die 60 bis 70 Meter betragen haben. Als Hauptein⸗ 


Feinde, vor allem wieder die dort eingeſetzten bruchsſtelle für die Tankgeſchwader hatte der Feind 


Franzoſen, mit beſonderem Nachdruck immer wieder die Flanke der vorſpringenden Teile unſerer Front 
anzugreifen. Sie möchten gerne die Flanke unſerer gewählt. um in den Rücken unſerer Infanterie zu 
im allgemeinen gerade von Albert nach Süden ver⸗ gelangen. So ſtießen z. B. die Tanks nördlich 


laufenden Sehnenſtellung gewinnen. Aber gerade Moreuil über Thennes aus vor, wo der Avre⸗Ab⸗ 


hier koſtete den Feind ſein verzweifelter Kampf be⸗ ſchnitt von ihnen nicht hatte überwunden werden 
ſonders hohe Verluſte, vor unſeren Linien brachen können. Nicht weniger als drei engliſche Kavalle⸗ 
alle Durchbruchsverſuche zuſammen. Nach allem riediviſtonen — und das bedeutet die geſamte eng⸗ 
muß man — ſo ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter liſche Kavallerie — ſtanden bereit und griffen jp&- 
der „Poſt“ — ſchließen, daß in die Angriffsbewe⸗ ter in ſchwadronenweiſen Verbänden in den Kampf 
gung des Feindes wieder Starrheit kommt, daß ein. Bet dieſem Maſſeneinſatz von Tanks und Trup⸗ 
unſere Linien ihn jetzt feſthalten; was natürlich pen, begünſtigl durch die Ungunſt des Wetters, ge⸗ 
nicht ausſchließt, daß die Angriffsverſuche weiter⸗ lang es dem Feinde bekanntlich, in einer beträcht⸗ 
gehen und daß kleinere Anderungen an der um⸗ lichen Tiefe einzudringen, ſtellenweiſe jedoch unter 


„kämpften Front vorkommen werden. Die weitere ſchweren blutigen Verluſten. Nördlich der Straße 


Entwicklung kann man daher mit Ruhe abwarten; Amiens Péronne lagen die Toten in mehreren 
wir haben wirklich ſchon bedeutend kritiſchere Si⸗ Reihen wellenweiſe hingemäht. Einzelne deutſche 


tuation überſtanden als die letzten; Zwiſchenfälle Maſchinengewehrneſter wehrten ſich verzweifelt und 


kommen in jeder Kriegshandlung vor, dürfen uns brachten der den Tanks nur langſam folgenden In⸗ 


aber nicht beirren und noch weniger unſer Ver- fanterie die erſten Verluſte bei. Eine leichte Batte⸗ 


trauen erſchüttern. BL rie vernichtete allein 10, eine andere neun Tanks. 

. Ein Kraftwagenflakgeſchütz erledigte fünf Tanks, 
Über den Großkampftag vam 8. Auguſt fuhr dann. nachdem es ſich verſchoſſen hatte, zurück, 
liegt noch folgende Schilderung vor: Ein dichter um Munition zu holen und ſchoß dann noch zwei 
Nebelſchleier lag über dem Somme⸗Gebiet, als am weitere Tanks in Brand. Bei Marcelcave und bei 


frühen Morgen des 8. Auguſt kurz nach 5 Uhr an Tralerville wurden einzelne Schwadronen durch 


der ganzen Front der Armee von der Marwitz unſer Maſchinengewehrfeuer erfaßt und vollkommen 


mächtiges Trommelfeuer einſetzte und 1% Stunde vernichtet. über alles Lob erhaben 
Stunde ununterbrochen anhielt. Unter dem der deutſchen Infanterie, die ſtellenweiſe, der Tanks 
Schutze einer Maſſe von Tanks, wie ſie bis jetzt noch nicht achtend, fie hindurchfahren ließ und dann die 


nicht eingeſetzt worden war, ging die feindliche In⸗ nachfolgende Infanterſe im Gegenſtoß aufhielt. Es 


fanterie dann in tiefen Wellen zum Angriff vor. find auch Fälle gemeldet, in denen die Infanterie 
An vielen Stellen vernebelte der Feind das Ge⸗ allein der Tanks Herr wurde, indem fie an einer 
lände. Auch aus Tanks wurden Nebelbomben ge⸗ Stelle z. B vier Tanks in Brand ſchoß und acht 
worfen. ſodaß fi der Angriff faſt völlig unſerer weitere außer Gefecht ſetzte. Dem Schneid unſerer 
Sicht entzog. Auf dem linken Flügel griffen zwei! Infanterie und der Beweglichkeit unſerer Artillerie 


deutung zu melden. 


ſowie ihrer vorzüglichen Schießleiſtungen ift es zu 


danken, wenn der großangelegte feindliche Angriff 
ſo bald zum Stehen kam und in den letzten beiden 
Tagen nicht mehr weiter Raum hat gewinnen 
können. i 1 9 1 


Feindliche Meldungen über die energiſche 
. deutſche Gegenwirkung. 


Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Genf, daß 
auch nach den Kommentaren der Pariſer Militär⸗ 


kritik die frauzöſiſch⸗britiſche Offenſive als aufgefan⸗ 


gen betrachtet werden könne. In allen Zeitungen 
ſpreche man von der energiſchen deutſchen Gegen⸗ 
wirkung, die ſeit Sonntag eingeſetzt habe, um 
außerdem das Publikum über die zum Stehen ge⸗ 
brachte Offenſive zu tröſten, . 


Die Stärke der Angreifer. - 
Der „Corriere della Sera“ meldet aus Paris: 
Die Militärkritiker ſchreiben, daß in die großen 
Kämpfe an der engliſch⸗franzöſiſchen Front mehr als 
zwei Millionen Mann Ententetruppen aktiv ein⸗ 
greifen. et ei 
Die Dauer der Schlachten. 
Die Londoner „Morningpoſt“ meldet zu den 
Kämpfen im Weſten: Man rechnet in engliſchen 
militäriſchen Kreiſen, daß die Schlachten in Frank⸗ 
reich und in Flandern mit geringen Anterbrechun⸗ 
gen bis zum Spätherbit andauern werden. Zweck 
und Ziel der Kämpfe ſei, die Bahn zum Frieden in 
absehbarer Zeit für die Entente frei zu machen. 
8 N 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: BR 

g Berlin, 13 Augujt, abends. 
Von der Ancre bis zur Avre ruhiger Tag. 


D 


. 


Zwiſchen Avre und Oiſe ſind Teilangriffe des 


Feindes geſcheitert. 
SGranzaſſcher Heeresbericht 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 


12. Auguſt nachmittags lautet: Zwiſchen der Avre 
und der Oiſe iſt die h upper Während 


der Nacht Artilleriefeuer in der Gegend von Mar⸗ 


quivillers und Grivillers. Von der übrigen Front 
iſt nichts zu melden. 3 

Franzöſiſcher Bericht vom 12. Auguſt abends: 
Zwiſchen Anre und Oiſe haben unſere Truppen 


iſt der Schneid das Dorf Gurn genommen und einige Fortſchritte 


nördlich von Roye⸗ſur⸗Matz und Chevincourt ge⸗ 
macht. An der Vesle⸗Front haben wir zwei 


heftige Angriffe gegen unſere Stellungen auf dem 


Nordufer des Fluſſes in der Gegend von Fismes 
abgewieſen. Sonſt war der Tag überall ruhig. 
Franzöſiſcher Bericht vom 13. Auguſt nach⸗ 
mittags: Von der Nacht iſt kein Ereignis von Be: 
5 Mehrere feindliche Hand: 
ſtreiche in den Vogeſen und im Ober⸗Elſaß hatten 
keinen Erfolg. ö 


d nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſcküftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
rden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. ; 


Engliſcher Bericht. 


12. Auguſt 
lautet: Wir haben unſere Linie in der Nähe der 
Straße nach Roye, öſtlich von Fortnescourt und auf 
dem Südufer der Somme vorgeſchoben und dabei 
hunderte von Gefangenen gemacht. Wir haben 
Proyard ſüdlich von der Somme nach heftigem 


Gefecht beſetzt, in dem der Feind ſchwere Verluſte 


an Gefangenen und Toten hatte; der Kampf 
dauert an. Die Franzoſen auf dem rechten Flügel 


der Engländer haben Les Loges genommen. 


Engliſcher Bericht vom 13. Auguſt mittags: 


Wir machten einen weiteren Vorſtoß in den Stell⸗ 


ungen nördlich der Straße von Roye und an dem 
Nordufer der Somme und brachten weitere Gefan⸗ 
gene ein. Ein feindlicher Angriff auf unſere Stell⸗ 
ungen im Abſchnitt Merris wurde abgeſchlagen. 


Amerikanischer Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
12. Auguſt lautet: Feindliche Angriffe in der Ge⸗ 
gend von Fismes wurden zurückgeſchlagen. Die 
Verluſte des Feindes find ſchwer. 


Der letzte Flug von Oberleutnant Loewenhardt. 


Oberleutnant Loewenhardt, unſer erfolgreichſter 
Kampfflieger, 1 am 10. Auguſt, mittags 12.15 Uhr, 
über ... durch Zuſammenſtoß mit einem unſerer 
Flugzeuge tödlich verunglückt. Anbeſtegt, wie 
Boelcke und Richthofen, iſt auch er aus den 11 05 
unſerer Beſten geſchieden. Im Verein mit 


Staffel le war er 11.30 Uhr vormittags an 


der Spitze ſeiner Staffel zu einem Jagdfluge auf⸗ 
geſtiegen. Kurz nach 12 Uhr mittags entſpann 
ſich in 2500 Meter Höhe über ...d ein heftiger 
Luftkampf zwiſchen ihm und einem engliſchen 
Kampfeinſitzer, in deſſen Verlauf L. ſeinen er 
bis auf 1500 Meter herunterdrückte. Der Eng⸗ 
länder verſuchte über die Linien durchzubrechen, 
wurde aber von L. wieder auf unſer Gebiet zurück⸗ 
gedrängt und zum Abſturz gebracht. Im Verlauf 
dieſes Kampfes erfolgte der Zuſammenſtoß. 

Erich Loewenhardt war 1897 in Breslau als 
der Sohn eines Arztes geboren, hat alſo nur das 
Alter von 21 Jahren erreicht. Seine Erziehung 
erhielt er auf dem Kadettenkorps zu Groß Lichter⸗ 
felde, und zwar in der 8. Kompagnie, der auch 
Manfred Freiherr von Richthofen angehört hat. 
Im September 1914 wurde er zum Leutnant be⸗ 
fördert. Anfang Auguſt 1914 rückte er als Fähn⸗ 
rich im Inf.⸗Negt. 141 ins Feld, kämpfte bei 
Tannenberg, in den Karpathen, Tirol und Serk 
und ging im April 1916 zur Fliegerwaffe über. 
Zunächſt war er Beobachter, dann Flugzeugführer. 
Seit April 1918 führte er eine Jagdſtaffel. Mit 
53 Luftſiegen Vet er zu den beſten deutſchen 
Kampffliegern. Nach ſeinem 16. Siege wurde er 
mit dem Orden Pour le Merite ausgezeichnet. 
Wenige Tage vor ſeinem Tode hatte der Kaiſer 
ihn in nerkennung ſeiner hervorragenden 
Leiſtungen zum Oberleutnant befördert. 

Der 1 e e an 1 ede 
Weſtfront tödlich verunglückten ters 
Aeleunant Loewenhardt nachſtehendes Beileids 
telegramm: „Zu meiner geoben Betrübnis erhalte 
ich die Meldung von dem Tode ER Heldenſohneg, 
des tapferen Führers der Jag tafrel 10 vom Ge⸗ 
ums: a ER 900 

g Fliegero 5 
subiger Dreh eiſten. Gott tröſte She in 


en “= Wilhelm I. R. 


hrem großen Schmerze. 


Fliegerleutnant Pippart gefallen. 5 
Wie die „Neue Badiſche Landeszeitung“ meldet, 
iſt Fliegerſeutnant Hans Pippart aus Mannheim, 
Sieger in 21 Luftkämpfen, gefallen. 


Deutsche Flieger über Calais. 


Havas meldet: Deutſche Flugzeuge überflogen 
trotz Sperrfeuers Calais, Se Bomben und 
ſchoſſen aus Maſchinengewehren. 


N Der Erbauer des engliſchen Tanks 
tödlich verunglückt. 


iſt der engliſche Flugzeug⸗Erbauer und Erfinder 
Page bei einem Verſuchsfluge tödlich verunglückt. 
Page war Erbauer des engliſchen Tanks und des 


engliſchen Bombenflugzeuges, das im Jahre 1914 


von der engliſchen Regierung angenommen wurde. 


Die polniſchen Formationen im Weſten. 
Auf Einſpruch Frankreichs wird die bereits be⸗ 
gonnene Auſfſtellung einer polniſchen Diviſion von 
der amerikaniſchen Regierung ünterlaſſen. Die 
franzöſiſche Regierung fürchtet für die Einheit in 


mation. 


erbien 


’ Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus Bern 


N 
an 


der von ihr ins Leben gerufenen polniſchen For⸗ 


— 


— 


il 
ı 
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+ Bolirenre und Ciemencean an der Front. 


Kampfe auf Sain Kala zurück. Die feindlichen 
Bette find ſchwer. Unter den Fin befinden 


Sowohl Poincars als Ckemenceau haben den 


begug für Norwegen flluſoriſch gemacht werden 
kann. Die Aufſicht über die Wiederausfuhr aus 


Provinzialnachrichten. 


Sonntag, wie Havas meldet, an der Front ver⸗ ſich 2 engliſche Offiziere. — Afrikaniſche Front: 5 = = 
bracht. Si er er Die er bemũ weiter vergeblich um Norwegen ſoll zwar den norwegiſchen Behörden Eulmſee, 13. Auguſt. (Die Rote Kreuz 
dars Hat bie Generale Humbert und Heben. den Bieherdeiig unserer Wrovenz Tripolis Ihre zuſtehen, da dieſe aber zur Auskunftsertellung an Medaille 3. Aajie) iſt Bran Woltdiretior zi und 


Poincaré hat die Generale Humbert un eben⸗ 
ney befucht, die die franzöſiſche Offenfine leiteten. 
en Pen ff 8 e In ſeiner 
an er Finanzmini g 
der“ Abgeordnete von ontoibier. eee 


Die Kriegsopfer Kanadas. 


* 5 


Ber italieniſche | Krieg. 


Ausfälle aus den von uns eng eingeſchloſſenen 
Küſtenpunkten wurden begleitet von einer fran⸗ 
zöſiſchen Unternehmung an der Grenze von Tunis 
und im Sudan. Anſeren braven Truppen gelang 
es bisher überall, den Gegner zu ſchlagen. Der 
Fon 25 10. Führe i en an — 0 aus 

om heraus ge e Angri r Italiener ſchei⸗ 
terte unter ſtarken blutigen Verluſten. — Auf nr 
übrigen Fronten iſt die Lage unverändert. 

* * 


Die Kämpfe zur See. 
Zum Flieger⸗Angriff auf die engliſche Flotte. 
Aus Terſch 


den War trade board verpflichtet find, unter⸗ 
wirft ſich Norwegen tatſächlich der amerikaniſchen 
Kontrolle. Andererſeits verpflichtet ſich Norwegen, 
die Ausfuhr ſeiner Landesprodukte nach den 
Mittelmächten auf ganz beſtimmte Waren und 
beſtimmte Mengen zu beſchränken und gewiſſe 
Waren davon ganz auszuſchließen, ſowie Amerika 
mit einer ganzen Reihe ſeiner Erzeugniſſe zu be⸗ 


Frau Apothekenbeſitzer Tomaszewski vom Vorſtand 
des Vaterl. Frauenvereins Culmſee verliehen. 


Culm, 12. Auguſt. (Stadtverordnetenſitzung.) 


Die diesjährigen Stadtverordnetenwahlen wurden 
mit der Maßgabe wiederum um ein Jahr ver⸗ 
ſchoben, daß anſtelle der am 31. Dezember 1918 


ausſcheidenden Stadtverordneten die an ihre Stelle 


tretenden, neuzuwählenden Stadtverordneten je ein 


Jahr 2 in Tätigkeit bleiben. Von der Man⸗ 
datsniederlegung des Stv. Kaufmanns Alfred 
mmer wurde Kenntnis genommen. 


liefern. Was hätte wohl Amerika, als es noch Stelle wird zum Mitgliede der Schuldeputation 


neutral war, dazu geſagt, wenn ihm ſolche Ein⸗ 
ſchnürung ſeines freien Handels, etwa die Ein⸗ 
ſtellung ſeiner Kriegslieferungen an unſere Feinde, 
zugemutet worden wäre? | 

In demſelben Sinne iſt das Abkommen zwi⸗ 
ſchen England und Schweden gehalten. 


Kaufmann Adrian gewählt. 
Stadtrat gewählten Zimmermeiſters Schilling wird 


Anſtelle des zum 


in das Sparkaſſen⸗Kuratorium Kaufmann Moritz 
imon, in die Servis⸗ und Einquartierungs⸗ 


Deputation Kaufmann Guften Sauter, in die Bau⸗ 
deputation Klempnermeiſter Moritz Levy und in 
us⸗Direktorium Kaufmann Eugen 


das Schlachtha 


Der öſterreichiſche Tagesberi 55 anden A gert Barde An ng; Schweden darf ſich 300 000 Tonnen Brotgetreide Schulz gewählt. Dem Kreisausſchuß wurde zur 
h 5 13. 1 mei IRRE * 5 maſchine heruntergeſchoſſen, darauf wurden drei auf eigenen Schiffen aus Argentinien und Auſtra⸗ Eu ne dreier Räume 15 ee ce und 
N 3. a me A ai = Fefe ee 5 u» die reſtlichen drei außer lien ſowie Futtermittel, Ole, Metalle uſw. holen, 200 Marz bewilligt e e ne 570 "nie 
e efecht geſetz. Eins davon konnte noch den Strand die Garantie Englands besteht aber nur für das fung einer Steuerſekrekär⸗ und Rechnungsprüfer⸗ 


An der Tiroler Gebirgsfront haben Sturm⸗ 
patrouillen des Schützenregiments Nr. 37 einen ge⸗ 


lungenen, für den Gegner verluſtreichen Aberfall der B 


auf die feindlichen Stellungen auf dem Monte 
Corno ausgeführt. . J 

Die fortgeſetzten Flieger⸗Angriffe auf den Naum 
von Feltre fordern unter der italieniſchen Zivil⸗ 
bevölkerung zahlreiche Opfer. 

Auf dem albaniſchen Kriegsſchauplatze nichts 


Getreide. Dagegen verpflichtet ſich Schweden, ſeine 
Erzausfuhr nach Deutſchland herabzuſetzen und 


außer den bisherigen 100 000 Tonnen Schiffsraum 


noch weitere 300 000 Tonnen in den Dienſt der den 


Entente zu ſtellen. Auf das letztere kommt es Eng⸗ 
land vor allem an. England erreicht eine Ab⸗ 
ſchwächung ſeiner Schiffsraumnot; ob es nachher, 
nachdem es die neutralen Schiffe in ſeine Gewalt 
bekommen hat, ſeine Verpflichtung gegen Schweden 


ſtelle bei der hieſigen Stadtverwaltung e 

e Freyſtadt, 13. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Der 
Veſitzer Schliefski in der Neuſtadtſtraße hat ſeine 
17 Morgen große Wirtſchaft für 18000 Mark an 
Kaufmann Weiß hierſelbſt verkauft. 
Marienwerder, 12. 0 (Zwei wertvolle 
Kühe von der Weide geſtohlen) wurden in der 
Nacht zum Sonnabend der Beſitzerfrau Komo⸗ 
rowski in Groß Baldram. Hoffentlich gelingt es 
tee Polizei, auch hier baldigſt den Dieb zu 
ermitteln. 


Sonntag Mittag hörte man eren Kanonen⸗ \ 

N von Belang. i f donner 1119 nor Kit; er Nich ung. erfüllen kann und ob Schweden zu ſeinem Recht Danzig, 14. Auguſt. (Beim Baden er⸗ 
Der Chef des Generalſtabes. 1 19 Mann den Hat. Ra 1111 kommt, dürfte ihm ſehr gleichgültig ſein XX Itrunten.) Am Seeſtrande bei Weichſelmünde 
h 1 ausgeſtellt, noch ein Mann von der Beſatzungg mm . 8 5 j ; ; 
9 Italieniſcher Heeresbericht, des bei Aneland abgeſchoſſenen Zeppelin⸗ a 215 85 e 8 05 nn 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht Luftſchiffes gerettet wurde. Er wurde durch ein dur Lage in Rußland. 13jährige Tochter Frieda des Hafenbauau ö 
5 . vonn ßolländiſches Schleppſchiff nach Pmuiden gebracht. 5 Fritz Sperling aus Danzig Stadtgebiet und der 
ang a Die Rünpfe, an der Mirmer groen 13 jährige Sohn des Hilfshafenbauauſſehers Gro- 


vorgeſchobenen feindli Po urüde Luftſchiffkrſommandant unſerer Marine. Zahlreiche 2 8 ; 0 
zuziehen. Luftſchiffe uin ug g de fol ahrten 2 England bas 92 mit ſind zurückgegangen. Die Stimmung der ruſſiſchen Baume. — Vom Blitz erſchlagen.) Ein Unglücks⸗ 0 
mit beftiedigendem Erfolge militäriihe Anlagen ſeinem Luftſchiff mitgemacht, jo auch die letzte in Truppen ift gut. Bei Archangelsk iſt die Lage für 9920 mit 1 Ausgange. RR. ich 1 ae 
i hinter den feindlichen Linien. 5 feindliche Flug der Nacht vom 5. zum 6. Auguſt mit Fregatten die Räteregierung günſtig. N e der Hausbeſitzer 9 n Apfelb teß f 
6 zeuge wurden im Laufe der Luftkämpfe herunter⸗ kapitän Straſſer, der von dieſer Expedition nicht 5 von dem As feinem Hauſe ſtehenden . | | 
ö geholt. — Albanien: Im Laufe des 10. Auguſt wiederkehrte. Wiederholt hat der Chef des Admi⸗ Der Kampf der Bolſchewiki mit den Tſchecho⸗ 1 15 eiden 12. = F 5 | N 
| e wir en Gegner, den Brückenkopf von ralſtabes unjerer Marine der Tätigkeit des Kapi⸗ Slowaken. a Midur a en Aft und te a Her | 
te Wier des F täns Prölß gedacht. In ber Nacht pom 24. um Die Kräfte der Weißgardiſten, Tſchecho⸗ Knabe fiel fo unglücklich auf das Staket, daß er : 


Bombenangriffe italieniſcher Flieger 
auf öſterreichiſche Lazar 

Aus dem Ffſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 

wird gemeldet: Nach den im ash vom 

Montag gemeldeten Ereigniſſen hat es den An⸗ 

ſchein, als fähe die italienische a ame eine 

ihrer Hauptau i ſtematiſchen Zer⸗ 


das ih als folches 


Korvettenkapitän d. N. Prölß, 


der am 11. Auguſt bei der Vernichtung der ſechs 
engliſchen Schnellboote mit ſeinem Luftſchiff den 
e gefunden hat, war ein ſehr bekannter 


25. September 1917, weiter vom 12. bis 13. März 

1918, als engliſche Induſtrie⸗ und Hafen⸗Anlagen 

am Humber ſchwer beſchädigt wurden, zeichnete 
Prölß aus. 


Holländiſche Schiffs verluſte. 


Wie „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ erfährt, 
find einſchließlich des kürzlich geſunkenen Dampfers 
„Poſeidon“ ſeit April bereits acht Dampfer der von 
den Aſſociierten beſchlagnahmten 


n 


Nach einem amtlichen Moskauer Bericht über 
die Lage an der Murman⸗Front haben die Truppen 
der Entente in ſechstügigem ununterbrochenem 
Kampf den weiteren Vormarſch aufgegeben und 


Slowaken und Koſaken auf der Mittelwolga⸗Front 
beziffern ſich auf 80000 Mann. Die Zuſammen⸗ 
ziehung der Sowjet⸗Armee ift beendet und erreicht 
die Zahl von 150 000 Mann. Der begonnene Ans 
griff entwickelt ſich erfolgreich. Die Sowjettruppen 
zogen bereits unter Kämpfen in die Vorſtadt von 
Simbirsk ein. 

Die von den Sowjets auf der Wolga gebildete 
Kriegsflotte ſäbuert die Wolga von den durch die 


nert aus Ohra. — Drei weitere Kinder, die an der 
Anglücksſtelle zu ertrinken drohten, konnten recht⸗ 
zeitig gerettet werden. 

Allenſtein, 12. Auguſt. (Tödlicher Abſturz vom 


lebensgefährliche Verletzungen erlitt und nach 
anderthalb Stunden ſtarb. Der Vater des Knaben 
je im Felde. — Vom Blitz erſchlagen wurde bei 
em een Gewitter die 16jährige Beſitzertochter 
Klara Grolla in Wygodda. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. 15. August. 1917 Begim 
einer zweiten Schlacht in Flandern. Abführung 
der Zarenfamilie nach Sibirien. 1914 Eroberung 


Tſchecho⸗Slowaken in Beſchlag genommenen Schiffen der ruſſiſchen Höhenſtellung Stara Wipczyng 


und unterbrach die Verbindung der im Oſten der 
Wolga ſtehenden tſchecho⸗ſlowakiſchen Truppen mit 
den tſchecho⸗flowakiſchen Streitkräften in Simbirsk 
und Sysran. Aſtrachan, Zarizyn und Saratow 
find nach wie vor in den Händen der Sowjet⸗ 
truppen. g 
Beginnende Zerſetzung unter der Tſchecho⸗Slowaken. 
In Moskau trafen Vertreter der Sowjets aus 


Beſetzung von Bagamoyo in Oſtafrika durch dil 


Engländer. 1915 Erſtürmung des Überganges übe: 
den Bug bei Drehiszyn. 1914 Aufruf des Deutichen 
Landſturmes. 1907 f Profeſſor Joachim, 9 1 
ter deutſcher Violinvirtuoſe. 1904 Niederlage de⸗ 
ruſſtſchen Kriegsgeſchwaders bei der Tſchuſchima⸗ 
ich 1813 Napoleons Aufbruch gegen die ſchle 
iſche Armee unter Blücher. 1802 * Nitkolauz 
Lenau, berühmter deutſcher Dichter. 1769 go 
Napoleon I. 1760 Sieg Friedrichs des Großen ei 
Liegnitz. 1682 König Friedrich Wilhelm I. vor 


0 pfle und dort in Behandlung befindli Ver⸗ 1875 120 nd. Davon entfallen auf amerika⸗ : j 55 | 

j IDımbeten en ſtanden. Af dense en Lage ei ein mne Rechnung 1594095 Pfund für fin Schiffe, Oſtſibirien ein und erklärten, daß die Tſchecho⸗ Preußen. f 

italieniſches Fluggeſchwader mit Bomben und Ma- während England 281023 Pfund für drei Schiffe Slowaken nur bis zum Baikal gekommen ſeien. Thorn, 14. Auguſt 1918. 

| ſchinengewehren ein anderes Spital an und er- zu za Ten hat ; Weiter öſtlich vom Baikal ſei ganz Sibirien in den — Auf dem Felde de Ehre gefallen) 
nme! { 


Ziel: Hi 


we ern 


Händen der Sowjet⸗Regierung. Über den Städten 


find aus unſerem Oſten: Wehrmann Emil Herz, 


An ſeiner 


1 


AMO SS SD Men 


1 . e nee 3 2 * Ausland 8 und Dörfern Oſtſibiriens wehe nach wie vor die berg aus Graudenz; Reſerviſt Albert Hul, sr 
en grifß ſchließlich geſtern früh das Fewſpital 42855 ſiste Flagge der ſozialiſtiſchen Republik. Oſtſibirien do wok aus Harman, Kreis Noſenberg Apr. 0: 
j Felke get e ge s Feldſpita Salzburg, 13. A Weihbi D s Oberjäger Wilhelm Geſchke aus Dulzig, Kreis d. 
elite an und tötete durch Bombenabwürf a. Salzburg, 13. Auguft. Weihbiſchof Dr. Ignaz ſei keineswegs Sammelpunkt der engliſch⸗fran⸗ 8 Tag Fähnrich Ludwig Broſe aus Culn 
een Kranken und Verwundeten auch mehrere Rieder wurde zum Fürſt⸗Erzbiſchof gewählt. Er zöſiſchen Truppen, denn weder ſolche, noch amerika⸗ on 6% ei als Man cz Kreis Culm di 
} In 1 5 da neben dem Feldſpital liegende nahm die Wahl an. niſche oder japaniſche Abteilungen befänden — (Das Eilerne Kreuz) erſter Klaſſ 2 
d ben enen e eneenen Heal 1 den. ede en, bai, den 0 
h 5 f ' alMettner aus Culmſee; Oberlehrer Dr. Bech gt 
i n Ane ſodaß 5 e A Die Entente⸗Abkommen mit neu⸗ aue Da e wa e ler 125 1 1 — ig dem ee Areui 1 
5 { N * b "Iamweite aſſe wu zeichnet: Kanonie; K 
gung Tür biefe a wan hohnfprechende tralen Staaten. Agentur, eine Zerſetzung bemertbar. In den l llrich 80 re. Sohn des Hilfshaffners Bu 11 
ng 2 n e = Die jetzt abgeſchloſſenen Abkommen zwiſchen Truppenteflen werden Maſſenerſchießungen vorge Hohenſalza, 2 Grenavier Friedrich Batt 9090 7 fo 
| Amerika und Norwegen und zmifgen|Nonmmen, Der Kommandant verbot Verfamm⸗ Swe, Hefe ee e ee ee = 
N Dom Baltan-Kriegsihauplag, |Erstend und Schweden beweiſen aufs neue tungen. Infolgedeſſen zeigt ſich ſtarke Unzufrieden⸗ mustetier Brune Koh aus Folluſchütz Streu * 
| 1 ſgqwei Ziele, einmal Schiffsraum und Waren von heit unter den Mannſchaften. Schwetz, Unteroffizier Arnold Puwonka au, € 
N 7 Bulgarischer Heeresberiht, =) deen Neutenlen zu erpreſſen und dann Deutschland Die Tſchechen hart bedrängt. e e e e ee . 2 
n une Heeresbericht vom 11, 1 und ſeine Verbündeten dadurch zu ſchädigen, daß, Neuter zufolge erfährt die „Times“ aus Tokio dom Artilleriedepot in Thorn. Al 
1 eißt es: edoni ont: Der Feind bei die Ausfuhr der Neutralen nach Mitteleuropa un⸗ it — Galtiſche Journaliſten) — kurlän be 
X: eines unferer ilitär⸗Ho pitäler ſüdlich vom D. 5 2 vom 7. Auguſt, daß die ITſchechen von ſtarken Streit⸗ 8 05 ER 0 N { 
1 Beſchichte, das ſichtbar gekennzeichnet war. Nach terbunden oder weſentlich eingeſchränkt wird. Bei kräften in Uſſuri und Transbaikalien heftig in die diſche, litauiſche und eſtländiſche Nedakteure — + Fi 
N: : fh dieſem Abko 5 d Sei werden demnächſt eine Neife durch Deutſchlam tu 
; ee, ſchoß der deutſche Vizeſeldwebel Fizeler a mmen haben auf der einen Seite die Enge getrieben werden. — Aus Tokio vom 9. Au⸗ unternehmen, um ſich über den Stand der deulſchen & 
ein feindliches Flugzeug ab, das brennend Hinter Schiffsraumnot der Weſtmächte, auf der anderen guſt erfährt das Blatt, daß General Otani zum Kultur und der Induſtrie zu unterrichten. Ferne = 
| den feindlichen Stellungen öftlih von der Cerna Seite die Lebensmittelnot der neutralen Völker Oberbefehlshaber de ſibiriſchen Expeditionsto s ſollen Verbindungen zwiſchen der Preſſe de mı 
’ abjtürzte, er errang damit ſeinen 11. guffies- Pate geftanden. Nahrungsmittel, die europäiſche 7 x 2 „ol Länder angeknüpft werden D 
Bulgariſcher 992 vom 12. Auguſt: zedo⸗ . 985 ; ö p und General Mitſuye zum Generalſtabschef der "5 9 910 en krete b 
niche Front Bei Altfchar Mahfe drang eine un“ neutrale Staaten in Amerika erworben haben und Expeditionsteuppen ernannt wurden. General f o gung) erhalten mit der Wirkung dor 5 
\ ſerer Angriffsabteilungen in die feindlichen Gräben die dort verſandtbereit lagern, werden von der 5 1 = REED IE Ne 3 
2 5 n . 50 ; 225 Takenchi (2) wird die Expedition in nicht näher 1. Juli 1918 die Hinterbliebenen von Militär TI 
1 Frage An . ag er re Regierung der Vereinigten Staaten nicht heraus⸗ angedeuteter Eigenſchaft begleiten. Der Minifter-|perjonen der Unterklaſſen aus den 90 
achte. a. 8 dar u gelaſſen, ſolange ſich die berechtigten Empfänger fat beſchloß, da all jeten werde, um gegenwärtigen Kriege, die Kriegswitwengeld ode Ar 
— dem Vorgelände füdlich von Barakli 5 nicht mit Haut und der Be Fun eſchloß, daß Japan alles aufbieten 5 Kriegswaiſengeld gemäß dem Militärhinter RG 
u wurden engliſche und griechiſche Infanterie ut und Haaren der Bevormundung die Leiden der Bevölkerung im Kriegsgebiet zu Fliebenengeſeß vom e, Mint 1907, dem Luftfahzen S 
6 abteilungen nach einem Kampf Mann gegen Mann und Überwachung ihres Handels und ihres gan⸗ lindern. fürſorgegeſez vom 29. Juni 1912 empfangen. 22 
t verjagt. . 1 5 A e durch England und Ame⸗ Mäßige Teiknahme Japans am ſibfriſchen ausfegung it, daß die Hinterbliebenen aufgrun De 
Franzsſiſcher Bericht. rika unterwerfen. Amerika verpflichtet ſich in des Geſetzes betreffend die Unterſtützung von 12 dei 
Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom f Die et e noir 25 3 a 1850 and l. August 1014 Be 1 
& i h i „ j or „ a m 28. Februg und 4. Au zie 
12. Nuguſt beißt es ferner Der Tag war an der von 300000 Tonnen Getreide jahrlich aus Ame: dach, einem Amſterdamer Flotte win der oder bezogen haben. Die Zuschläge betragen 09 tei 
gaben Front ruhig. Die franzöfiſchen Flieger rika zu geſtatten jedoch aus Mangel an Roggen „Times aus Tokio gemeldet, daß es den Blättern Rüclſicht auf den Dienſtgrad des Verſtorbenen ma 8 
ö ben feindliche Lager nordöſtlich von Monaſtir und Weizen nur Hafer und Mais, dafür muß aber verboten wurde, Einzelheiten über Truppen⸗ natlich: für die Witwe 8 Mark, für die Halbwai Ge 
. und öſtlich von Seres mit Bomben beworfen. Norwegen Garantie leiſten, daß weder direkt oder verſchiebungen zu veröffentlichen. Das Expeditions⸗ 3 Mark, für die Vollwaiſe 4 ; fie find it ſtri 
5 “a . ger Ra ID, |mdireft eine Überführung an die Mittelmächte er⸗ korps wird nur aus einigen tauſend Mann beſtehen. wanne u 1 1255 ne 
. 2 D türki K 2 5 folgt. Norwegen muß ſich dieſes Getreide auf ſei⸗ Nach den Nachrichten, die täglich aus den ſibiriſchen 16. Le ensjahre gezahlt. — Die Zahlung der 31 a 
er iſche rieg. au nen eigenen Schiffen holen, deren Rückfahrt zwar Zentren einlaufen, ſcheint die dortige Lage aber ſchläge erfolgt gegen Vorlage einer Beſcheinigun 
ö “= Eluexiſcher Heeresbericht, 1 ae 7 1 1 5 le 10 0 5 5 hie 1 5 ein | Samitienunterkülging, die bei eh ofen Ang 3 
Der amtliche türkiſe eeresbericht vom einem Anterfuchungsrecht unterworfen find. In und die Koſaken können gegen die Bolſchewiki nich biet 2 8 18, 5 der 
1 12. Auguſt lautet: ae a Eines unſerer zahlreichen Fällen hat England unter den Vor⸗ ſtandhalten. Der japaniſche Generalſtab und die das e urn 
N Flugzeug⸗Geſchwader warf 150 Bomben auf Re⸗ wand der Anterſuchung auf Bannware neutrale anderen Departements arbeiten fieberhaft. zu zahlen hat, vorzulegen. Dieſe Poſtanſtalt sch 
beilenlager bei Tafile und weſtlich von Maan. Schiffe auf dem Meere angehalten und zum An⸗ Das engliſche Kriegsamt meldet: Die in Wla⸗ die Zuſchläge gegen Quittung und Angabe d. Bu 
Südlich Medina hielt der Itillerietumpf am 8. laufen eines engliſchen Hafens gezwungen, um ſie diwoſtor gelandeten Engländer find an die Mjusi- Stantmtarten-Tummer und verabfefigt mich 5 
und 9. Auguſt an. — Oſtfront: Von Maindah |, . & r Es Quittungsvordrucke. — Die Beſcheinigungen mA 
nach Süden vorſtoßend, ſchlugen wir im engliſchen ort monatelang feſtzuhalten. Es iſt nicht aus⸗ Front vorgerückt und von den Tſchecho⸗Slowaken den von dem Gemeindevorſteher koſtenlos aus hai 
Seide Soherde Handen nach langem, beftiaem, geſchloſſen. daß in dieſer Weiſe auch der Getreide: begeiſtert begrüßt worden. ſtellt werden. — Hinterbliebenen aus dem g . i 51 
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wärkigen Kriege, die keine Familienunterſtützung 
beziehen oder bezogen haben, ſowie Hinterbliebenen 
früheren Kriegen können mit Wirkung vom 
18 an auf Antrag im Bedürfnisfalle Zu⸗ 
dieſen Kriegsverſorgungsgebührniſſen be⸗ 
willigt werden. — Das Berjorgungsamt hat durch 
Anfrage bei dem Gemeindevorſteher uſw. feſtzu⸗ 
ſtellen, ob ein Bedürfnis zur Gewährung des Ju⸗ 
ſchlags vorliegt. Von kleinlichen Ermittelungen 
über die Einkommens⸗ uſw. Verhältniſſe ſeitens 
der Gemeindevorſteher kann hierbei abgeſehen 
werden. 
(eine Enteignung von Männer: 
$letidung.) Gegenüber der immer wieder auf⸗ 
tauchenden Befürchtung, daß im Anſchluß an die 
im Gange befindliche Beſtandsaufahme für 
Männerkleidung eine Beſchlagnahme bezw. Ent⸗ 
eignung folgen könnte, wird Berliner Blättern nun⸗ 
mehr auf Anfrage von Herrn Geheimrat Beut⸗ 
ler, dem Leiter der Reichsbekleidungsſtelle, offi⸗ 
ziell erklärt, daß dieſe Befürchtungen gegen⸗ 
ſtandslos find. Es war und iſt niemals beab⸗ 
ſichtigt geweſen, die Beſtandsaufnahme als einen 
Vorläufer für eine etwaige Enteignung anzuſehen. 
Die Sammlung, die im Intereſſe einer ordnungs⸗ 
mäßigen Aufrechterhaltung unſeres Wirtſchafts⸗ 
lebens dringend erforderlich iſt, ſoll nach wie vor 
einen rein freiwilligen Charakter behalten 

— (Beizung gegen Steinbrand.) Für 

die bevorſtehende Ausſaat der Winterung iſt eine 
Beizung der Saat gegen den Steinbrand unbedingt 
erforderlich, um im ſtärkeren Umfange Ernte⸗ 
verluſten und damit einer Schmälerung der Volks⸗ 
ernährung vorzubeugen. Als Beizmittel laſſen 
ſich mit Erfolg Formaldehyd, Sublimoform und 
Aspulun verwenden. Nähere Auskunft über das 
Beizen der Saat erteilt die Hauptſtelle für Pflan⸗ 
zenſchutz, Bromberg, Bülowplatz 8. 
E [Laubheuſammlung.) Die Laubheu⸗ 
ſammlung findet im allgemeinen eine rege Unter 
ſtützung ſeitens der Waldbeſitzer, die im Intereſſe 
der Verſorgung unſeres Feldheeres mit Futter 
gern das Sammeln des Laubes geſtatten. Sofern 
jedoch in einzelnen Wäldern die Sammlung unbe⸗ 
gründeter Weiſe verboten werden ſollte, wird dar⸗ 
Fro re daß die Waldbefitzer bezw. die 
Forſtnutzungs berechtigten nunmehr gezwungen wer⸗ 
den können, die e von Laubheu gegen 
Entgelt zu geſtatten; desgleichen können die Be⸗ 
ſitzer von Räumen, die zur Trocknung von Laubheu 
und Futterreiſig geeignet find, wie Tanzboden, 
Säle, Schuppen, zur Hergabe dieſer Räume ge⸗ 
zwungen werden. (Zweite Anweiſung des Mi⸗ 
kiſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, 
ſowie des Staatskommiſſars für Volksernährung 
vom 29. 6. 1918 zur Ausführung der Verordnung 
über Gewinnung von Laubheu und Futterreiſig 
vom 27. 12. 1917 — allgemeine Verfügung Nr. III 
77 für 1918 des Miniſteriums für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten.) Sofern eine Weigerun 
von Waldbeſitzern erfolgt, werden daher in Zukunft 
die Ortsſammelſtellen Anzeigen bei dem zuſtän⸗ 
digen Landrat bezw. in kreisfreien Städten bei 
dem Magiſtrat erſtatten, der alsdann gemäß obiger 
Verfügung das weitere veranlaſſen würde. 

— (Die Benutzung von Binnenfahr⸗ 
zeugen) zum Lagern von Gütern verträgt ſich 
nicht mit dem Mangel an Schiffsraum, der zurzeit 
herrſcht. Die ohnehin ſchon teuren Frachten wer⸗ 
den durch dieſen Mißbrauch noch mehr verteuert. 
Das ſtellv. Generalkommando 17. Armeekorps hat 
ſich daher zu der im Anzeigenteil veröffentlichken 
Bekanntmachung veranla ſehen. as darin 
ausgeſprochene Lagerverbot ik jedoch kein unbe⸗ 
dingtes. Die Dienititellen der Schiffahrtsabteilung 
können von Fall zu Fall die Lager⸗Erlaubnis er⸗ 
zeilen. Die Schiffahrtsabteilung kann auch allge⸗ 
mein oder unter Beſchränkung auf gewiſſe Güter⸗ 
arten oder beſtimmte Schiffsgrößen Befreiungen 
erteilen. Sie wird dies auch bereitwilligſt tun, 
wenn nicht eine wirkliche Notlage eintritt. 

— (Jugendabteilun des Vaterl. 
Bag e Auf die erſte Zuſammen⸗ 

nft nach den großen Ferien am Donnerstag, den 
15. August, nachmittags 5 Uhr, in der Haus⸗ 
haltungsſchule ſei hiermit noch beſonders hinge⸗ 
wieſen. Die Wahl des Jugendvorſtandes und Be- 
ſprechung über einen Ausflug ſtehen auf der Tages⸗ 
ordnung. Es iſt daher eine recht rege Beteiligung 
der Mitglieder dringend geboten. (Siehe Anzeige.) 

(renkel⸗ Konzert.) Den Reigen der 
diesjährigen großen Künſtlerkonzerte eröffnet am 
Montag, 26. Auguſt, abends 8 Uhr, im großen 
Saale Des Artushofs der hier ſehr bekannte und 
geſchätzte Opernſänger Herr Wilhelm Frenkel. Wir 
hatten ja ſchon oft Gelegenheit, Proben des hohen 
Könnens dieſes Künſtlers zu bewundern, jedoch 
noch niemals in einem gebundenen reinen Künſtler⸗ 
konzert, in dem ſich das prächtige Material ſeiner 
Pi ja DA: erſt zur höchſten Leiſtung entfalten 
kann. Es iſt Herrn Frenkel gelungen, für die Mit⸗ 
wirkung an dem Konzert Fräulein Storbeck⸗Conrad 
1 Ae vom Deutſchen Opern⸗ 
aus arlottenburg, und Fräulein Charlotte 
Nuhſe ( iolinvirtzofin), Berlin, zu gewinnen. 

ber beide junge Damen liegen Rezenſionen der 
beſten Berliner Kunſtkritiker vor, aus denen er⸗ 
ſichtlich iſt, daß wir es hier mit zwei Sternen zu 
tun haben, die beruſen find, als erſtklaſſig am 
Kunſthimmel zu glänzen. Herr Profeſſor Kauff⸗ 
mann am Flügel vervollſtändigt das Programm, 
welches ſicher ein Ereignis für Thorn ſein wird. 
Der Vorverkauf der Karten findet in der Bu 
und Muſikalienhandlung von W. Lambeck ſtatt. 

— horner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Der Donnerstag bringt „Die Noſe 
von Stambul“ mit Maria Janowska als Gaſt. 
Am Freitag geht erſtmalig in neuer Einſtudierung 
das muſikaliſche Luſtſpiel „Der Tanzanwalt“ in 
Szene. Die Spielleitung hat Herr Direktor Haß⸗ 
kerl perſönlich inne. Die Hauptrollen find mit den 
Damen Hagen, Gerloff, Graſſe und Malti, ſowie 
den Herten Walbröhl, Jäger⸗Weſtphal und Herr: 
manns beſetzt. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurden eine Broſche, eine 
Geldbörſe mit Inhalt und ein Paar Damen⸗ 
ſtrümpfe. 

— Zugelaufen) iſt eine Henne. 

TTT... 


Brlefkaſten. 

(Bel ämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſle 
bes Frageltellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
köngen nicht beantwortet werden.) 

B. L. 61. Wenden Sie ſich auf dem Dienſtwege 
an Ihren Truppenteil, der das weitere ver⸗ 
anlaſſen wird. 

A., hier, Wenn Sie in Ihrem Eingeſandt be⸗ 
haupten, daß der Magiſtrat wuchert, weil er die 
mit 9 Mark aufgekauften Speiſekartoffeln mit 
einem Aufſchlage von 6 Mark an die Bürger ver⸗ 
kauft, und wenn Sie danach bei einer Einwobner⸗ 


zahl von 42 000 dem Magistrat einen Neingewien 
von 2520 Mark täglich nachrechnen, ſo iſt dieſe An⸗ 
nahme nicht ganz zutreffend. Von dem Aufſchlage 
werden die Ankoſten des Magiſtrats bei dem Kar⸗ 
toffelverkauf beſtritten, die nach der uns gewor⸗ 
denen Auskunft ziemlich erheblich ſind. Die Kar⸗ 
|toffelpreife find von der Provinzial⸗Kartoffelſtelle 
feſtgeſes f 4 
nächſte Zeit erwogen. Wie wir noch erfahren, jind 
bei den ſtädtiſcherſeits verkauften Frühkartoffeln 
mit den erhobenen Preiſen zunächft nicht einmal 
die Einkaufspreiſe gedeckt worden. Von einer 
wucheriſchen Ausbeutung kann jedenfalls keine 
Rede ſein. 

M. K. Wenden Sie ſich an die Inſpektion der 
Nachrichtentruppe in Berlin. 
FJeldgrauer. Kriegteilnehmer, die dem Anter⸗ 
ſoffizier⸗ oder dem Gemeinenſtande angehören, 
werden nach ihrer militäriſchen Einberufung nur 
veranlagt, wenn fie Einkommen aus Kapftal⸗ 
vermögen, Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb haben. 


Beträgt das ſteuerpflichtige Einkommen weniger 
als 2000 Mark, dann kommt die Steuer für die⸗ 
jenige Zeit, in welcher ſie ſich im militäriſchen 
Dient befinden, in Abgang. Es empfiehlt ſich, da 
die Regelung der Steuerängelegenheit im zuſtän⸗ 
digen Steuerbüro beantragt wird. 


Der Thorner Zucker⸗Schleichhandel 
vor der Ferienſtrafkammer. 
Nachdem die im Juni wegen des im April hier 


Verurteilten 


aufgedeckten Zucker⸗Schleichhandels 
gegen das ſchöffengerichtliche Arteil Berufung ein⸗ 
gelegt hatten, hatte ſich auch die Strafkammer mit 
dieſer Sache zu beſchäftigen. 
Vom Schöffengericht waren wegen gewerbs⸗ 
mäßigen Schleichhandels verurteilt: 1. Kaufmann 
Joſeph Praygodzinski zu 5 Monaten Gefängnis 
und 500 Mark Geldſtrafe, 2. Frau wc 
beſitzer Suſanne Müſeler zu 1 Woche Gefängnis 
und 500 Mark Geldſtrafe, 3. Oberkellner Herbert 
Beyer zu 1 Woche Gefängnis und 200 Mark Ge 
e Ferner waren wegen übermäßiger Preis⸗ 
teigerung (Kriegswucher) gegen den Honigkuchen⸗ 
fabrikanten Johann Nuchniewicz in Thorn⸗Mocker 
und gegen den Kaufmann Joſeph Pzrygodzinski 
Geldſtrafen verhängt worden, gegen erſteren 
Mark, gegen letzteren 720 Mark. Bei allen Geld⸗ 
ſtrafen war für je 10 Mark 1 Tag Gefängnis erſatz⸗ 
weile angeſetzt, bei Ruchniewicz bis höchſtens 
ein Wah 
Auch der Amtsanwalt hatte gegen das . 
gerichtliche Urteil wegen der Höhe der feſtgeſetzten 
Strafen und außerdem eingelegt, weil nicht au 
auf Einziehung des übermäßigen Gewinnes na 
der Verordnung vom 8. Mai über Preistreibege 
erkannt worden war. 
Das ſchöffengerichtliche Urteil war aufgrund 
folgenden Sachverhalts ergangen: Der Kaufmann 
Joſeph Przygodzinski von hier betreibt während 
des Krieges ſogenannte Gelegenheitsgeſchäfte, 
welche den An⸗ und Verkauf von 
Gegenſtand haben. In dieſer Eigenſchaft wurde er 
von dem Kaffeehausbeſitzer Müſeler 6 


Abweſenheit ihres 
rau Müſeler, die Inhaberin des Geſchäfts, zehn 
entner Zucker und zahlte darauf gleich 1250 Mark 

an. Jetzt erklärte ſich auch der Geschäftsführer des 

Kaffees, Oberkellner Beyer, bereit, die reſtlichen 

6 Zentner zu demſelben Preiſe zu kaufen, und ver⸗ 

0 6 ſpätere Zahlung. Pröygodzinski erklärte 
ich hiermit einverſtanden und ließ den geſamten 

Zucker in dem Hintergebäude des Kaffees abladen. 

Als Frau Müſeler den Oberkellner Beyer darauf 

hinwies, daß der von ihm gekaufte Zucker nicht in 

ihrer Behauſung bleiben dürfe, erklärte er, daß er 
den Zucker ſchon am nächſten Morgen abholen laſſen 
würde. Beyer hatte die Abſicht, ſich ſelbſtändig zu 
machen, und wollte 55 den Zucker in ſeinem Ge⸗ 

en 


ſchäfte verwenden. Reſtbetrag des Kauf⸗ 


preiſes für die 10 Zentner Zucker hat Przygodzinski 
ch⸗ſchon am folgenden Tage von Frau Mie 


ler er⸗ 
halten. An demſelben Tage fand infolge einer 
Anzeige eine polizeiliche REIBUNG in den Näu⸗ 
men des Kaffee Kronprinz ſtatt, und dabei wurde 
der verſchobene Zucker e und beſchlag⸗ 
nahmt, ehe noch der Oberkellner Beyer den Betrag 
für die erſtandenen 6 Zentner an pingen ic 
entrichtet hatte. Auch Fabrikbeſitzer Ruchniewicz 
hat eine Bezahlung für die abgegebenen 16 Zentner 
Zucker von Kaufmann Przygodzinski nicht erhalten, 
da letzterer ſogleich verhaftet wurde. 
Dieſen Sachverhalt, den das Schöffengericht auf⸗ 
grund der eigenen Angaben der Angeklagten als 
Jerwiejen anſah, erkannte vor der Sträfkammer der 
Kaufmann Przygodzinski als Aach an. 
Dagegen behauptete Fabrikbeſitzer Ruchnie⸗ 
wic z, daß er an enen den Zucker nicht 
ae ſondern ihm denſelben nur auf Lager zur 
Aufbewahrung gegeben habe. Auch Oberkellner 
Beyer ſtellte in Abrede, die von Przygodzinski 
angelieferten 6 Zentner Zucker definitiv gekauft zu 
haben. Er habe zwar die Abſicht geäußert, von 
dem Zucker einen Teil zu kaufen; zu einem wirk⸗ 
lichen Verkauf wäre es indeſſen noch nicht ge⸗ 
kommen. 
„Der Verteidiger des Angeklagten Przygodzinski, 
Juſtizrat Feilchenfeld, führte aus, daß der⸗ 
ſelbe ſich des gewerbsmäßigen Schleichhandels nicht 
ſchuldig gemacht habe. Auch von einer übermäßigen 
Preisſteigerung könne nicht die Rede ſein; denn 
er habe den Zucker nur mit einem Nutzen von 10 
bis 11 Prozent verkauft. Die gegen Przugodainski 


des Verbandes Eee Kakesfabrikanten in Celle 


doch wird eine Herabſetzung für die S 
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vom Schöffengericht verhängte 
naten Geflngnt⸗ neben den beiden Geldſtrafen er⸗ 
ſcheine viel zu hoch. - 
Auch die Verteidiger der anderen drei Ange⸗ 
klagten, Rechtsanwalt Mielcarzewicz für 
Oberkellner Beyer, Rechtsanwalt uman für 
Fabrikbeſitzer Ruchniewiez und echtsanwalt 
Send für denſelben und für Frau Müſeler, 
ſuchten nachzuweiſen, daß ihre Klienten zu Unte 
verurteilt ſeien. Namentlich führte Rechtsanwalt 
Stenzel aus, daß ein gewerbsmäßiger leich⸗ 
Iusbe nicht als vorliegend erachtet werden könne. 
nsbeſondere müſſe Frau Müſeler freigeſprochen 
werden, da den Zucker von Przygodzinski nicht ſie, 
ſondern ihr Mann gekauft, der auch tatſächliche 
Leiter des Kaffee Kronprinz iſt. Sie habe den 
Zucker lediglich im Auftrage ihres Mannes in 
Empfang genommen und bezahlt. Wenn ein ge⸗ 
be ern Schleichhandel nicht vorliegt, könne 
bei Frau Müſeler auch nicht von einer Beihilfe 
die Rede ſein. 5 5 
2 5 F e beantragte, 5 > 
ziehung des übermäßigen Gewinnes auszuſprechen, 
nahm aber ſonſt A nd, Anträge auf Erhöhung 
des Strafmaßes zu ſtellen, und empfahl dem Ge⸗ 
ar die Verwerfung der Berufung aller An⸗ 
eklagten. 5 
f 16 einſtündiger Beratung wurde das Urteil 
der Strafkammer wie folgt verkündet: Hinſicht⸗ 
lich der Frau Müſeler und des Kaufmanns Przy⸗ 
godzinski habe der Gerichtshof die Entſcheidung 
des Schöffengerichts geändert. Frau Müſeler ſei 
nur der Beihilfe zum Schleichhandel für ſchuldig 
zu erachten und dafür auf 3 Tage Gefängnis neben 
der Geldſtrafe von 500 Mark erkannt worden. Auch 
wolle der Gerichtshof für ſie den Antrag auf be⸗ 
dingte Begnadigung ſtellen. Für Praypgodzinski 
habe die Strafkammer die Gefängnisſtrafe für den 
gewerbsmäßigen Schleichhandel auf 4 Mongte Ge⸗ 
fängnis neben der Geldſtrafe von 500 Mark herab⸗ 


geſetzt; auch ſoll von den 4 Monaten ein Monat 
durch die Unterſuchungshaft für verbüßt gelten. 


Dagegen ſei en Przygodzinski noch auf Ein⸗ 
ät 5 ER 05 11250 Mark übermäßigen Gewinn 
neben der Geldſtrafe von 720 Mark für übermäßige 
Preisſteigerung erkannt worden. Die Berufun 
der Angeklagten Oberkellner Beyer und Fabrik⸗ 
beſitzer Ruchniewicz wurde verworfen. Es bleibt 
alſo bei Beyer 1 Woche Gefängnis und 200 Mark 
Geldſtrafe für gewerbsmäßigen Schleichhandel und 
e e 
r übermäßige Preisſteigerung beſtehen. e 
Angeklagten % iewicz und Przygodzinski bei 
sn Verkauf von 16 Zentner bezw. 6 Zentner 
Zucker (an Beyer) überhaupt keinen Gewinn er⸗ 
zielt, vielmehr Schaden erlitten haben, konnte in 
dieſen Fällen eine Einziehung des übermäßigen 
Gewinnes nicht ausgeſprochen werden. Dagegen 
bleibt die vom Schöffengericht ausgeſprochene Ein⸗ 
ziehung des beſchlagnahmten Zuckers beſtehen. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 

Breiteſtraße 35: Für das e Kreuz: Dur 

Herrn Meißner Beſtandüberſchuß aus der Pfleſſer⸗ 

ſchen Konkursmaſſe 1,09 Mark. 


Freiwillige vor! 
Landwirtſchaft, Eiſenbahn, Torſtwirtſchaft 


und alle kriegswichtigen Betriebe müſſen 


Armee der Heimarbeiter benötigt 
Arbeitskleidung. 
Gebt Eure entbehrlichen Anzüge ab! 
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In der ‚Nachmitiogssichung wurden Gewinne über 
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Letzte Nachrichten. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
Berlin, 14. Auguſt. (Amtlich) Im 


Sperrgebiet um England verſenkte eines unſe⸗ 


rer U-Boote 18 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Der neue Vizepräſident 

des Nates von Niederländiſch⸗Indien. 

Haag, 14. Auguſt. Wie das Korreſpon⸗ 

denzbüro erfährt, iſt der Gouverneur von 


Atjeh, General Swart, zum Vizepräſidenten 6s 


des Rates von Niederländiſch⸗Indien ernannt 
worden. d 


fe von 5648 Mark 


Strafe von 5 Mo,” 


arbeitsfähig erhalten bleiben. Die große 


Die erfolgreiche Arbeit unſerer A⸗Voote 
im Mittelmeer. 
Paris, 14. Auguft. (Savasmeldung.) 
Amtlich wird mitgeteilt: Der Poſtdampfer 
„Dienmah“, von Biſerta nach Alexandria mit 
Paſſagieren und Militärperſonen unterwegs, 


cht wurde in der Nacht zum 15. Juli durch ein 


U⸗Boot aus einem Geleitzuge heraus torpe⸗ 
diert und verſenkt. 442 Perſonen werden ver⸗ 
mißt. — Am 19. Juli wurde gleichfalls im 
Mittelmeer der Poſtdampfer „Auſtralia“ der⸗ 
ſelben Geſellſchaft von einem Torpedo ge⸗ 
troffen, in Brand geſchoſſen und verſenkt 
17 Mann der Beſatzung wurden getötet, 
948 Fahrgäſte gerettet. In demſelben Geleit⸗ 
zug wurde außer der „Auſtralia“ ein anderes 
Schiff torpediert, konnte aber flott gemacht 
werden. Zahlreiche Bomben wurden auf das 


U⸗Boot im Augenblick des Untertauchens ges 


worfen. 


London, 14. Auguſt. Geutermeldung.) : 


Die Admiralität berichtet, daß ein britiſcher 
Zerſtörer, der vorher bei einem Zuſammenſtoß 
ernſtlich beſchädigt worden war, am 6. Augufl 
im Mittelmeer torpediert und verſenkt wurde, 
Zwei Offiziere und fünf Mann wurden bei 
dem Zuſammenſtoß getötet. 3 
Lebensmittel⸗Unruhen in Spanien. 
Madrid, 14. Auguſt. „Heraldon“ meldet 
die Lage in Spanien verſchlimmere ſich infolge 
des großen Mangels an Lebensmitteln und 
der Teuerung. Aus der Provinz werden tüg⸗ 
lich Unruhen und Zuſammenſtöße mit der 
Polizei gemeldet. Bei den Zuſammenſtößen 
am 6. Auguſt in Guadalajar wurden 7 Per 
jonen ſchwer verwundet. In Murea herrſcht 
Generalſtreik. Es fanden zahlreiche Aufſtändt 
und Kundgebungen der Arbeiterſchaft ſtatt, die 
die Straßen durchzog mit dem Auf nach Arbeit 
und nach Brot. b BER, 
Aus der Ukraine. 3 

Kiew, 14. Auguſt. Zeitungsmeldungen 
zufolge erklärte der ukrainiſche Finanzminiſte: 
Preſſevertretern, daß die Ausgabe einer ukrai⸗ 


niſchen inneren Anleihe von 500 Millionen 


Rubel bevorſtehe. Privatbanken hätten die 
Unterbringung der Anleihe übernommen, 
Mehrfache Überzeichnung der Anleihe ſei ange 
ſichts der günſtigen Lage des Kapitalmarktes 
ſicher. : 2 
Kiew, 14 Auguſt. Die Aushebung Für 
die erſte Diviſion der neuen ukrainiſchen Armee 


ch iſt äußerſt erfolgreich verlaufen. Der Aus 


hebung unterlagen die Söhne von Grund⸗ 
befitzern mit nicht weniger als 25 Desjatinen. 
Die Diviſion ſoll ihren Standpunkt in Kien 
haben. 


Generalſtreik in Urugnanx. 
Montvideo, 14. Auguſt. Hier wurde 
der Generalſtreik erklärt. 5 


— 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 14. Auguft. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen: y 

60 000 Mark auf Nr. 260; 5 
5 000 Mark auf Nr. 202 816 3 
3 000 Mark auf Nr. 99 832. FRE 


Berliner Börſe. 
ſchon geſtern 3 


Berliner Produktenbericht 


vom 13. Auguſt. 


letzten Tagen 
geringer geworden. Das meiſte geht 9 A Star 
N 
freien Berlehr 


aſſerſlünde der Weichſel, Brad 


Stand des Waſſers am Pegel 


. bei Torn . 14.171] 18. 4 
Weichfel 25 lo 8% lad 
r 8 l la 
Chwalowiſſe 13. 4,88 12. 48. 
Rares „„ — 
Brahe bel Bromberg ee: 2 In — 


Netze bei Czarni kaun 


50 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
m 14. Auguſt, früh 7 Uhr. f 


Barometerftand: 767 mm 
Bafferftand der Weichſel: 1,71 Meter. 


Lufttemperatur: + 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 


rgens höchſte 
+ 25 Grad Celſius, niedrigſte + 14 Grad Celſius. 


* 


Melſt heiter. 


15 Grad Gels 


ET 


Vom 13. morgens Bis 14. mo 


Wetteranſage. 5 
Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 15. Augußt: 


—à— ——— — ͤ ͤſ—— — 

Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Vom 4. bis einſchliehlich 10. Auguſt 2918 find gemeldeks 
Sterbefälle: 1. Gendarmeriewachtmeiſter Adolf Jahnke 
J. — 2. Ueberzähliger Gefreiter, landwirtſchaftlicher Ar⸗ 
beiter Stanislaus Gleska, 27 J. — 3. Arbeiter Jakob Schaut; 
aus Nudak. Landkreis Thorn, 63 J. — 4. Beſitzer Otto Reck 


rühm ous Lulkau, Landkreis Thorn, 50 . 


| 
1 

1 

4 

| 

5 

ö 


Großvater, der 


Franke im Reſ.⸗Jäger⸗Batl. \Geniaptin Anna, zeige ich hier 
mit an 

Thorn — 

den 14. Auguſt 1918 0 


Lehrer a. D. 


Eduard Gutschke 


im Alter von 74 Jahren, 9 Monaten, 
In tiefem Schmerze zeigen dieſes an 


Thorn III den 13. Auguſt 1918 
Waldſtr. 27a 


5 3. Zt. im Felde, zeigt ergebenſt Bre san 
3 * 


= 
2 
= 


N Breslau-Thorn 


Dffigier-Stellvertreter, 10 
8. . im . 4 


die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, vorm. 10 Uhr, Kam 


u m Be 155 eines neuen 2 55 gangs usch ur am 15. Okt ER 15 
auf dem Friedhofe zu Penſau ſtatt. 5 


Eintrit tsbedingungen: gute Volksſchulbildung und mindeſtens 
3 Jahre Werkſtattstätigkeit. 

Für Kriegsverletzte beſondere Vergünſtigungen. 
werden bis 1. Oktober entgegengenommen. 

Nähere Auskunft erteilt kostenlos 


Anmeldungen 


Großes 1 


der Direktor. 


unter zeitung b des Wel 


Breiteſtr. 25, (neben Café Nowak). e 


Sprech kunden, von 9—1 Uhr vorm. und 3--6 Uhr nachm. 
„Sonntags von 9—12 Uhr 


Am 25. 
Ehre der 


Juli 1918 fiel auf dem Felde der 


Offizier⸗Stellvertreter 


Willy John 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe 
und eingereicht zum Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe. 
Wir betrauern in ihm einen allezeit liebevollen 
„Kameraden und das Muſter eines Soldaten. 

Das Unteroſſtzierlorps der 6. Linien⸗ 
Batterie Fußart.⸗Regts. 11 


f Erhöhung des Einkommens 


durch Versicherung von Leibrente bei der 
Preussischen Renten-Ver sicherungs-Anstalt, 
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 17 
heim Eintrittsalter( Jahre): 50 55 60 | 65 70 
ährlich % der Einlage: 7,248] 8,244 | 9,612 11, 46 ae 151 
ei längerem Aufschub der Rentenzahlung Weseler höhere Sätze. 

———ů— Für Frauen gelten 177128 5 Tarife.. 
Vermögenswerte Ende 1917: 123 Millionen Mark. 


Tarife und nähere Auskunft durch 
je Direktion der Anstalt, Berlin W. 66. Kaiserhofstreasse 2. 


0 


Leitung. 
Anfang 4 Uhr. 


Jugendabteilung des Vater⸗ 
ländischen Frauenvereins. 


za Aulammenkunft 


Donnerstag den 15. d. Mts 


Eingang 


5 Uhr, 
in der Houshaltungsſchule, 
Theaterſeite. 


Vorſtandswahl. 


Beſprechung zu einem Ausflug. 


Gras. K. Sefteidemt üher 
Heurechen 


Am 8. d. Mts. verſchied fe kurzem Krankenlager 
unſer endeten der 


Beſitzer | bietet an 
Otto Reckrühm. Alnidineniabtih E. Drewitz, 
VF | 6. m. 5. 4 Bteinkunftühne, 


Gerechteſtraße 3. 


Nut nach 2 Inge 


der 


höchintereſſante 


Chen halten. 
Kriegerverein SUDAN: 


® Für die Industrie! || 
Baracken . Fee Sera mn I ; 
Richard Mittag, Spremberg 2. T. 26. 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme, die reichen Kranzſpenden beim 
Heimgange unſeres lieben Sohnes, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Hiltmann für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und dem Krieger⸗ 
verein Lulkau ſagen im Namen der Hinter- 
bliebenen Allen herzlichen Dank. 


Lulkau den 14. Auguſt 1918. 


Gottlieb Reckrühm nebſt Frau 
5 nud Kindern. 


7 BR helle BE Re 
1 are Ge Speicher 
s großer Keller 


für Lebensmittel⸗Fabrikation per ſofort zu mieten 

geſucht. Bevorzugt, wo elektriſch vorhanden. 
Angebote mit Preisangabe unter 0. 2639 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


empfiehlt Hugo Olnass. 


Schmied und 
Maſchiniſt 


ſuch von ſofort eine paſſende Stellung. 
Valentowiez, Thorn⸗Mocker, 
Nonnenſtraße 10. 


Sopegieret und Dekorateur 


ſucht in freien Stunden Beſchäftigung. 


n Fa — 
m Van Mandlinen 
AM afuUs. 0 | | f [ [ 0 | 3 


Freitag den 16. d. Mts., vie fhönfte Mufe fürs Haus und f 
abends 7 Uhr, im Artus⸗ zum Wandern. 


Schulen, Liederalben in größter er 
Elise Funk. . 


Tanzunterni 


— „ Aungebote unter W. 2649 an die Ger 
enen f | Betekerungsmatinen, | — 


parzelle von 2,584 we in Stine 
zur Atdernugung und 5 UP 
8 ich auf Montag den 19. Augu 
d. Is., vormittags 9½ Uhr, einen 
Termin im hieſigen Geſchäftszimmer 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
e de werden. 
e Pachtbedingungen werden vor 
dem Termin hier bekanntgegeben. 
„ Schirpitz den 12. Auguſt 1918. 


Der Oberförſter. 
Oeffentliche 


Zionngönerfleinermg, 
Steig ven 16. b. Ms, 


ED 


Junge, before Dame, 


— u! a in beſſerem ER) 
als Geſellſchafterin aufgenommen zu 
werden, auch ohne Vergütung in Thorn, 
oder Führung eines frauenloſen Haushalt. 

Zuſchriften! bitte 1 richten u. E. 2655 
an a TE e der „Preſſe“. 


Verſtellogre 
Mahlſcheiben 


für alle trockenen Produkte 


Farben, Irogen, Eicheln. 
A. Renne 


Nähmaſchinen und Fahrräder, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Neu eingetroffen: 


3000 Stück 


& Wen 93 


Mufikhaus 


W. Zielke. 


Alt ei eingef. 8 Bäckerei 
nebſt Wohnung, 


Keller⸗ und Lagerräume auch für jedes 
andere Geſchäft geeignet vom 1. 10. 18 
eptl. früher zu vermieten. 


werde ich im Saale der Reichskrone, IR 2 braune, ſalzglaſierte Otto Zakrzewskl. Schuhmacherſtr. 12. 
5 , bierfelbit, folgende Sonnabend den 17. Auguſt Weineſſig fi 0 a 2 vormehm eingerilele = 
geuftänd beginnt der Tanz kurſus in 9. 


“a Betigeftell mit Matratze, Gursle bei Roßngarten. 
1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, eine Lifte liegt zum Fon bei al 
1 Waſchtiſch mit Marmor: Fran M. Jahnke aus. 


platte, Nachttiſch mit Mar, Elise Funk. Viehſalz 
v 


morplatte, Spiegel, Tiſche, — . —— 
Stühle u. a. m. Bohnen, Kohlrabi, 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare empfiehlt 
Zahlung zwangsweiſe verſteigern. Weiß ohl, Wirſingkohl, Isidor Limon at fat llt. 
nut, Oalchewslkiche. Motto und mohtüben 8 


täglich friſch und billigt zu haben im kit 
Klaſſen des Lyzeums. Fenſter 1 f , 


Landw. Hausir.=Berein. 
Angebote unter O. 2653 an die Se. gibt ab ſolange Vorrat reicht 


. ee A badenlanı il] a nu le 
ſchüſtsſtelle der ⸗Preſſe“. Vau⸗ und Kunſtglaſerei 4000 5 15 FR 
Fritz Alhntat, Neuſtädtiſcher Markt 14. 5 ar 9 pen 
Bü 2 5 E e i ee 7 
Schönes, friſches gieiieh des rer rn N Schn hweiß zur Ablöſung auf ſichere 1 for gel. x 


Noßſchlächterei W. Zenker, Thorn Angebote unter J. 2659 an die in Fachwerk fof. zu verm. Anfragen bei 
mer zelle 28. Telephon 485. ; Hug O Claass. empfiehlt Hugo Claass, Geſchäftsſtelte der „Brefie” 


9 
Zimmer 
von ſofort zu vermieten. Junkerhof. 


Möbl. Zimmer 


mit ſep. Eingang, auf Wunſch 2 Betten 
u. Küche zu verm. Gerechteſtr. 29, gleſtr. 29, ptr. 


Möbliertes Amer 


zu vermielen. Wilhelmſtraße 6, 2. 


Größeres möbliertes Zimmer, 
Nähe des Stadklpark. Bad und Gas von 
gleich zu verm. Schmiedebergſtr. 1, ptr., r. 


von 5 bis 80 Oiter Spalt, in allen 
Mare 


"Gustav Hever, 


n — Be 517. 


Garantiert leinölhaltiger 


Uebernehme die Anuſſicht der Schul⸗ 
arbeiten für Schülerinnen der unteren 


R. Fischer, Culmer Chauſſee 82. 


intritt 0.50 Mk. 


— —— — — — — — — —— 


»Für Militär⸗ und Beamten⸗Vereine 20 an Rabatt.. = 21 egel ei- 4 


Donnerstag den 15. Auguſt: 


Großes Promenadenkonzerk, 


ausgeführt von der Muüſikabteilung Erſ⸗Batls. Inf⸗Regts. Nr. 61. 
Obermuſikmeiſter Tadmund Henning. 


Beſitzer oflener Verlaufsſtellen, — 


Sonntagsruhe 


zu 


Donnerstag, abends 8 Uhr, 


| Fritz Franke, “im Pereinszimmer des Artushof eingeladen. 
Verein Thorner Kaufleute, e. B. 


— — ä —— — —— — — 


 Zieg eleji-P 


Dienstag 91 20. Auguſt, nachmittags 4 Uhr: 


5 ).... ö Die 
2 — . 
s Statt Karten. En 
Statt bejonderer Meldung. Die Berfobung meiner Toch⸗ | Meine Verlobung mit Fräu⸗ 9 auch Nichimitglieder, werden zu einer 
Heute früh entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem } 85 lein Hanne Straube, Tochter . 
; S nie ter Hanne mit dem Offizier⸗ des verſtorbenen Herrn Guts⸗ Bei brech Aug über etwai E pol ündige 
Leiden unſer treuer Vater, Schwiegervater und 0 Stellvertreter BR Fritz | bejiger Straube und feiner Frau ] ) 9 1 0 ſt 
| 


iligkeitskonzert, 


en der seen: gefallener Kameraden, 


Zahn⸗Ateſier Lucia Telma e 


ie dem Felde, 


und n W. Sauer. 


ATK. 


Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


Hessen GK. Behrend. 


— — — 2 —ů— 


ee den 18. Auge, 7, hr: 
Gaſtſpiel Marla Janowska. 
Die Rose von Stambul. 


Freilag den 16. Auguſt, 7˙/ 5 805 
Nen einſtudiert! Zum 1. male 


Der Tanzanwalt. 
Geſucht 1500 Mari 


auf kleines Landgrundftüd, Nähe 5 


= von gleich. Angebote unter R. 
lan die Geſchäſtsſtelle der 1 


3 möblierte Zimmer, 


| Küche und Bad, an Ehepaar zu verme⸗ 
ten. Zu erfragen Mellienſtr. 89, pir., I. 


Ein Knabe (blond) 


oon 6 Monaten an kinderloſes Ehepaar 
hals eigen abzugeben. 


Angebote ımter N. 2652 m die ar 


| ihüftsftelfe der „Preſſe“. 


Junge legs wire. 


22 Jahre alt, nette Erſcheinung, paar 
Tage verheiratet, kinderlos, kath., verm., 


wünſcht ſich wieder zu verheſraten. Herren 


in Zivil, Beruf Lehrer, wollen ſich bitte 
meiden bis 35 Jahren. Nur ernſtgem. 
Zuſchriften bitte zu richten unter K. 2657 
lan die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Fräulein, 


25 Jahre alt, katholiſch, nette Gehe 


nung, mit elwas Vermögen möchte ſich 
verheiraten. Herren bis 40 Jahren wol⸗ 
len ſich bitte melden unter F. 2656 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Witwer 
nicht ausgeſchloſſen. 


Die Dame 


welche Sonntag den 11. ‘Ms. bie 


dunkelblauſeidene Sparen aus dem 


Büfettraum des Ziegeleiparkes mit ihrem 
Mantel mitgenommen hat, wird dringend 
erſucht, dieſelbe dortſeloſt wieder ab⸗ 
zugeben, andernfalls wird ſofort Anzeige 


erſtattet, da fie erkannt iſt. 


Ich warne 


jeden meiner Frau Marla Fenske Auf 
enthalt zu gewähren noch Geld zu bor 
gen, da fie bösmillig die Wohnung ver⸗ 
laſſen hat. 

Friedrich Fenske, Rubat, Thorn 2 


Schwarze Gterie 


Nähe Schar entlaufen. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
Giese, 8 b. Thorn 
Fernſpr. 695. 


De Nummern 
138, 15], 18, 
158, 159 . 


der „preſſe. Saen 1018 


die deihäpsfele 
Täglicher Kalender. 


och 


1918 


Auguft 


2 1 | Mitte 
Freitag 
2 


— 
8 
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85 
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Hierzu zweites Wlatt. 
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